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Amtlicher Teil.s
BeranlaguugSbezirk Untertaunus , Kreis UntertaunuS.

Heffentlicho Bekanntmachung.
Veranlagung des Wehrbeitrags.

Auf Grund deS 8 36 des RrichsgesetzeSüber einen ein¬
maligen außerordentlichen Mehrbetrag vom 3. Juli L913 (R.
O. Bl , S . 505) wird hiermit jeder, der eia Vermögen von
mehr als 20 000 M. oder der bei mehr als 4000 M. Einkommen
mehr als tOOOOM , Vermögen, oder der Personen mit solchem
Vermögen und Einkommen zu vertreten hat , im Kreise Unter¬
taunuS aufgesordert, die VermögevSerklärung nach dem vor-
geschrtebenenFormular in der Zeit vom 4 Januar bis eiuschl.
20 . Januar 1914*) dem Unterzeichneten schtistlich oder zu Pro¬
tokoll unter der Versicherung abzugebeu, daß die Angaben nach
bestem Wiflen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneteu Personen sind zur Abgabe der Ver-
mögenSerklärung verpflichtet, auch wenn ihnen sine besondere
Aufforderung oder ein, Formular nicht zugegangrn ist. Auf
Verlangen werden die vorgeschriebene» Formulare von beute
ab auf dem Büro der Beranlagnngskommission (Landrats¬
amt , Zimmer Rr . 5) kojtevlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber aus Gefahr deS Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebrief» Mündliche Erklärungen
werde» vo« dem Unterzeichneten in dessen Büro dormittags
zwischen 10 und 12 Uhr zu Protokoll entgegengenommen.

Wer dir Frist zur Abgabe der ihm obliegenden VermögenS-
erkimung versäumt, ist gemäß 8 38 des Reichsgesetzes mit
Geldstrafe bis zu 500 M. zu der Abgabe cmzahalte«, auch hat
er einen Zuschlag von 5 bis 10°/s deS geschuldete» Wrhrbei-
trags verwirkt,

Wisicntlich unrichtige oder unvollständige Angabe« in der
BevmögenSerkläruag sind in den 88 56 öiS 58 deS Reichsgesetzes
mit Geldstrafen und gegebene« Falle» mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bedroht. (Vgl. die 88 38, 56 ff. deS Wehrbei-
traä,aefttze» )

Gibt ein Beitragspflichtiger Sei der Veranlagung zum
Wehrbeitrag oder in der Zwischenzeit seit dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes bei der Veranlagung zu einer direkten
Staats - oder Gemeindesteuer Vermögen oder Einkommen
an , das bisher der Besteuerung durch den Staat oder die
Gemeinde entzogen worden ist, so bleibt er vo« der landes¬
gesetzlichen Strafe und der Verpflichtung zur Nachzahlung
der Steuer für frühere Jahre frei,

Wege« der Vorauszahlung von Beiträgen und drrL -ifiung
freiwilliger Beiträge wird auf 8 51 Abs, 2 de« Gesetzes und
die unten abgedruckten Ausführungsbestimmungen des Bundes-
rat « (88 63, 64) verwiesen.

Langenschwalbach, im Dezember 1913.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommisston. ,
v. Trotha.

*) Für die in außereuropäischen
Auslande Abwesenden auf 6 Wochen,

Ländern und Gewässern Abwesenden verlängert sich diese Frist auf 6 Monate, für die im europäischen

Ausführungsbestimmungen des Bundesrats.
§ 63.

(1) Freiwillige Beiträge sind anzunehmen, lieber solche Beträge
ist eine von zwei Beamten auszustellende Quittung zu erteilen. Ist
die Hebesttlle nur mit einem Kassenbeamten bkfetzt und die sofortige Zu¬
ziehung eines anderen Beamten nicht angängig, so hat der Kassen¬
beamte zunächst eine als solche zu bezeichnende vorläufige Bescheinigung
-u erteilen. Demnächst ist eine vorschriftsmäßige Quittung zu über¬
senden. Die oberste Landessinanzbehörde bestimmt das Nähere.

8 64.
(D Will ein Beitragspflichtiger vor erfolgter Veranlagung den

Wehrbeitrag oder einen Teil hiervon im voraus zahlen, so ist der an
gebotene Betrag anzunehmen. 8 63 findet Anwendung.

(2) Nach erfolgter Veranlagung des Wehrbeitrags und dessen Jn-
sollstellung ist der vorausgesetzte Betrag ans den festgestelllen Wehrbeitrag
anzurechnen, liebersteigt der sestgestclltc Wehrbeitrag den vorläufig ge¬
zahlten Betrag, so ist die gezahlte Summe auf die zuerst fälligen Teil¬
beträge zu verrechnen. Bleibt der geschuldete Wchrbeitrag hinter dem
zum voraus gezahlten Betrage zurück, so ist der Mehrbetrag als frei¬
williger Beitrag anzusehen, falls er nicht zurückgefordert wird.

An die Hrtspokizeiöehörden und die Hendarmorie
des Kreises.

Betrifft : Rodelsport.
Ich bringe die Polizei-Verordnung deS Herr» Regierungk-

Prästdenten vom 29. Okt. 1909 — Aarbvte Nr . 263 pro 1909
— und meine Verfügung vom 23. November 1808 — Aar¬
bote Nr . 278 pro 1909 — in Erinnerung.

Langeuschwalbach, den 29. Dezember 1913.
Der Königlich« Landrat.

J .B . : Müller,RechnnngSrat.

An sämtliche Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft : Aufstellung der Hemeindeetats für 1914.
Für die Anfstellnng der ÄrmeindeetatS ist motne KreiSblatt-

verfüguug vom 8. Dezember 1908 — « arbote 1808 Rr . 28»
— maßgebend, deren genaueste B-achtnng ich den He,reu
Bürgermcksten« hiermit rrnent zn» Pflicht mach».

Die in diese, Verfügung festgesetzt« , Borlagetermin « — 1.
30. März k. I ». — müffe» — vo» « uSnahmefüllen ab¬

gesehen — streng eingehakten werden. Läßt sich die Vorlage
zu den festgesetzten Terminen nicht ermöglichen, so erwarte ich
rechtzeitig unter Darlegung der Gründe Bericht.

Di» RechnungSfteller h»be ich mit Anwetsnvg versehen.
Diese werden sich rechtzeitig mit Ihne « in Verbindung setzen.

Bei der Nusstellung der Etats wolle» St « mit der größte»
Vorsicht  vorgehe « und genaue den tatsächlichen Berhält-
niffeu entsprechendeAngaben machen, damit der Etat zur Be¬
urteilung »er Finanzlage und Leistungsfähigkeit  der Ge¬
meinde »ine genaar und sicher« Unterlage bildet. I « den Etat»
pro 1913 habe ich die» bet verschiedenen Gemeinden, trotz
meiner Hinweis« in den Vorjahren immer «och vermißt.

Auch muß meine KretSblatt-Verfügung vom 23, Jnni 1811
— Aarbote Nr . 150 — betr . Finanzwirtfchaft genau beachtet
werden.

Bet Verteilung de » Gemeindesteuerbedarf»
ersuch , ich 8 54 de » « ommunalabgabengesetze»
zu beachte ».

Langenschwalbach, den 28. Dezem»« ISIS.
Der Königliche Landwck.

I . : Müller,  RechnnngSrat.



An dis Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft:  QuittungSkarten.

I Die mir von der Landrlversicherimgrsanstatt Heffsn-
Nafsau mitzeteilte« QeittnntzSksrte»:» mslare »eöst Aufrsch-
«ungSbeschrtnrgn»»t« für 1914 gchm Ihnes in den nc-chstkn
Tagen zu. Dadurch, dcß de« Kcankek-kaffev, die auch zu
Quut -sgKkattekicurrgatzrfteüen bcstimmr sind, Formulare über¬
mittelt werde« mußten. «rhaltesr 8 !e nicht ganz den aygezsbrnen
Bedarf

II . Da» Formular B ist nur für solche freiwillig
Versichert« «uSzi -stttle«, für welche früher «och niemals
aus Grund versichern « g spflichti  g er  Tätigkeit BeitrazS-
marken verwendet worden sind.

III - Personen, weiche einmal dem Berstcherunĝ zwange
«nlerlege« haben, haken Qnsttungskarte« nach Formular A,
auch für den Fall weiter jn gebrauche », daß sie
sich freiwillig weite , versichern wollen

Langenjchwalbach, den 30. Dez-mber 1913.
Das Königliche V. rficherungSamt.

Der Vorsitzende:
I V : Müller,  RechnuugSrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Anmeldung zur Stammrolle.

Ich ersuche die Herren Hürgermetste-, von allen Militär
pflichtige», welche bet Anmeldung zur Stammrolle im Besitze
von Losuugsschcrne» sind, diese Scheine einzuziehen und mit
den Stammrollen mir vorzeiten.

Die LosuugSschetne werden dann später, mit den Stamm
rolle«, Ihnen wieder zur Aushändigung zugehen.

Lavgenschwalbach, den 2. Januar 1914
Der Königliche Landrat.

I . R. : Müller,  Rechnur gSrat.

Bekanntmachung.
Die durch den Verzug drs bisherigen Jih .ibrrS erledigte

Stelle drS Kehrbezirks Wehe« ist dem Scho>nheinftgermeister
Karl Stengler  z » Runkel üde-tcagen worden

Langenfchwalbach, den 2. Januar 1914.
Der Königliche Landrat

I . 8 .: Müller,  Rechnungsrat.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
4. Januar.

1785 Jakob Grimm , Sprachforscher, grb Hanau , f 20.
Sept . 1863 Berlin . 1843 K Schüller, Entdeckr de» Erregers
der Krebskrankheit, geb. Moltdorf . 1849 Franz X v<r Gakeis-
berger, Begründer der deutfch-n Stenographie , f Müachen, geb
9. Febr. 1789 das.

5 Januar
1858 Feldmarschall Gras Radetzky, f Mailand , geb. Nov.

1766 Trzebnitz, Böhm. 1901 ttarl Alexander, Großherzo ..
von Sachsen-Weimar, f , geb. 24. Ju - i t « i8  Weimar.

Tagesgeschichte.
* Paris,  30 . Dez. Der deutsche Kaiser  hat in An¬

erkennung der mrSzezetchneteuund dtogebun̂ Soollen ärzi.lichen
Pflege sowie der lebhastrn Sympachttn , -welched»m Militär,
aitachö Oberstleutnant von W-nterseldt zuirtige ->o d<-. sind, eine
Reihe von Auszeichnungen u d Ehr. ngab-n v-uliehen . Der
deutsche Botschafter Freiherr von SLön har dem f üheren
Krieg- minister Ettenne, als dieser «och im Amt war , das
Bildnis des Kaisers über, eicht. OrdenSaoSzeich-'u gen erhi .lt.n
u a. Genei al Graziant O eisti-utnanr Dopont und mehrere
andere Ojfiziere beS Grneralftab S, ferner Diotsionsgeneral
Martin , der Chefarzt des M-sttarkrankrnhause- von Toulouse
Colltnet, der Präfekt und de- General,ekretär de» vepariemeins
Tarn et-Garonne , der Pa iser Pros . ffor der Chu.ura >e Ha t-
manu, die behandelnden Aerzte Dr . Boy u>d Dr Voivenel,
sowie andere Militär - und Ziotlärzle , d-r erur ê meister von
GrisolleS, Herr Maffot, dec sein HauS dem Oöerstlrut »nt von
Winterfeldt zur Verfügung gestellt hat , dann die Krankenwärter
und mehrere Gemeind, beamte Der Kaiser hat ferner Herrn
und Frau Maffot, Dr Roy F aa Dr. Voivenel, dem Ordonnanz,
vsfizier Leutnant Mallc, m Heeren Ordonnanzen, Pohb âmiev
«sw. Andenken zukommen laffen Außerdem spendeie der Kaiser
L000 Francs für die WohltatigkeitSanstaUen von GrisolleS

Vermischtes.
© StrinztrinitstiS,  2 . Jan . Der seit vorigem Jahre

Wieder ins Leben gerufene «lt« Strinzrv Gesangverein legte
gestern Abend die erste P ?wbs seines Könnens ab. VorauS-
fch cken kann man, daß diese gut gelungen ist. Eine kurze An-
spräche eröffnete dev genoß.-eichen Abend. Der Präsident , Herr
W. Kilian, ging darin in taktvoller W:ije über den Grund dev
ehemaliges Auflösung diS Vereins hinweg da Mitglieder heute
als Jsvltive dem Verein wieder ««gehöre», begrüßte den
neu;« Dirigent««, Herrn Lrhre» Liefe, durch besten Bereit¬
willigkeit die Neugennvnng beS Verein« ermöglicht ward und
fp-ach die Hrffn««g auS. baß der Verein sich immer mehr sein
Morto : „Wo oeremte Kräste » alt -n, kann sich Großes leicht
gestalten" zu etAe» mache« möge. Nun folgten i» bunter
Reihe dis A«ffüh».«»gei- : Hgwonstifchs Sccnen aus dem Land-
ur-.d Mrlitärlevcn , Tvuptet« u. d Lhorgesänge. Betonen möchte
Man, dnß der Humor in alle« See»en einen vornehmen Ton
hatte «nd gerade durch dos völlige Vermeiden von Zweideutig¬
keiten und Uebertreibungen so herzerquickend wirkte. Gespielt
wurde ganz ausgezeichnet, nicht nnr dosier, als man bei eivem
erstmaligen Anftreten der Mitwtrkenden erwarten konnte, svn-
der« btsier, als man es tonst bei Dilletavten zu sehen gewöhnt
ist. Darum « ar eS wohl auch aller Anwesenden herzlicher
Wunsch für den 8esa,gvrrein StrinztrinitatiS , daß er wachse»,
blühen und gedeihen möge.

* Wehen,  2 Januar . Als ncugewählteS Mitglied de»
evangelischenKirchrnvorstandeSwurde in dem gestrigen Gottes¬
dienst Bürgermeister Rau eingesetzt. — Für den zum 1. Jan.
nach Frank,urt verzogenen Scho-vstetnsegermeister Peter Schw«nk
wurde der Maurermeister Karl Meister zum Bürgermrister¬
stellvertreter xewählr.

* Id st ein , 2. Jan Am Sonntag , den 4. Januar , wird
der zw-i l̂isige Betrieb auf der Stricke Idstein-Camberg er-
öff--et. Bis auf ein paar Kilometer ist nunmehr die ganze
Strecke Fravksnrt-Limburg zweigleisig ausgebaut.

* Esch, 2. Jan Der 21jährige Adolf RieS hatte , wie
dies auch andere jnnge Leute gecan, daS Neujahr angefchoffm.
Einmal kurz nach 12 Uhr funktionierte die geladene doppel¬
läufige Pistole nicht und R hantierte daran herum ; plötzlich
enUud sich dieselbe und riß ihm 3 Finger der linken Hand ab
und verstümmelte dieselbe auch so-fft noch. R. wollte nun zur
Schwester, doch war dieselbe verreist Nun lief er zu einem
anderen Heilkundigen, um sich verbinden zu laffen, aber auch
dieser war noch n.cht zu Hause und R . wartete nicht bis der¬
selbe gerufen uurde . Seine Kameraden rieten ihm nun, er
solle doch nach Hause gehen, was er auch tat , er ging aber
durch doS HmS in den Hof, such»« sich in der Verzweiflung
und in anbrtracht er großen Schmerzen einen Strick und
hangle sich in einer Nachborscheune aus. Erst am NevjahrS-
tagworgen .wurde er in der Nachbarscheuvetot aufgefnnden.

* Kettenbsch,  30 D-.z. Der in weiten Kreisen bekannte
HandelsmannS L. dahier verschwand dieser Tage unter Zurück-
luffung von ca 5000 M Schulden Er kaufte Schweine,
Ochsen und Rinder in de» Ung gend aus, brachte dieselben
rach Wiesbaden, verwertete sie dorten so gut e« ging, steckte
daS Geld ein und suchte damit das Weile. Die Landwirte,
denen er gute Preise versp-ach, aber nicht zahlte, haben nun
das Nachsehen.

* Vom Hunsrück,  1 . Jau . Eine Schneedecke von einem
halben Merer Höhe bedeckt unsere ganze Hochebene Die Kälte
der letzten Tage und Nächte betrug 16 bis 20 Grad Reaumur.
Leider hat die strenge Kälte schon mehrere Opfer gefordert.
Zwischen Hallenbach und Rhaunen ward : der Lehrer Haas er¬
sto-en aufgefandc!:. Ein Mann aus Bundenbach, der einen
Arzt auS Rhaunen z« einem Kranken stolen wollte, verirrte
sich in dem tiefe« Schnee, blieb ermattet l -egenu erfror ebenfalls.

* Rastatt.  2 . Jan . Gestern nachmittag hantierten in dev
Ludwigefeste 2 Rekruten der 7. Komp, dts 111 Jnf .-RegtS.
mit ihren Gewehren S e hatten sich eine Platzpatrone ver¬
schafft und legten auS Scherz aufeinander an Der eine traf
davei de« andern in den Kopf, ,odaß er sofort tot zu Boden
sank. Untersuchung ist eingeleitet.

* Dehr », 30 . Dez. Ei» erschütternder Vorfall hat sich
gestern ereignet. Als gestern nachmittag der im rüstigen
Mann er alter stehende Metzgermeister Johann Linn von hier
un Schlachtha»se beschästtgl war . erlitt er plötzlich einen Schlag¬
anfall, dem er sofort erlag . Eine ältere Frau , welche von
dem plötzlichen To ê des Mannes hörte , erlitt infolge de»
Schrecken» e'-enfalls einen Schlaganfall, an deffen Folgen sie
ebenfalls alsbald verschied.



Letzte Nachrichten.
* Berlin , 3. Js «. D«rch das Tauwckter haben sich die

Berkehr»sch« iertKkeit«n in der Stadt noch ver»»eh<t Annähernd
4 Millisven Kub-kmter Schnee sind allein in Berlin zu be-
feitî KK. Insgesamt sind ütts der städtische« StreßenreinigungS-
verwoltu»g 7000 Man« auf d« Straß n beschäftiqt. Die vor¬
handene« 86 SchneepflKge arbeite« uruuterbrvchen Tag u Nacht.

* Metz , 3. Jan . Heute Nacht gegen 11 Uhr stieß der
MilitärurlaubrrzugNr. 44 bet der Ablenkung auf Gleis Nr 9
auf dem Bahrhof Wvippy wegen Uebe' holung durch den Eilzug
Nr . 112 auf eine« Prellbock auf. Es sind sieben Tote
und 4 Schwerverletzte frstgestevt worden. — Nach privaten
Mitteilung»« i£ bei dem Ausstoß des Zuges auf den Prellbock
die Maschine entgleist und der Packwagen in einen Personen¬
wagen hiueingefahren. Die Soldaten gehören den in Metz
garnisouierrude« Regimentern Nr. 76 und 144 an.

*Ne » brande «burg,  2 Januar. Der Führer eines
Petrole«mwage*S, der sich auf dem Wege nach Ftldberg in
Mecklenburg befand, geriet in eiuen Schneesturm und erfror.
Auch eins der Pferde fiel der Kälte zun Opfer. Me Geld¬
tasche d«S Kutscher», die etwa t>00 Mark enthielt, ist ver¬
schwunden, so daß der Erfrorene wahrscheinlich von einem
Unbekannten beraubt »vorde« ist.

SoMkI,
*) *« (* «*•«M»«6 , 3. Jan. Die Rodelbahn  im Texas ist,

nachdem durch den Bahnschlitten die nötige Lahn geschaffen wurde, seitteute im Betrieb und soll dieselbe nichts zu wünschen übrig lassen.etder jcheint das plötzlich eiugetretene Tauwetter dem Vergnügen ein
schnelles Ende bereiten zu wollen.

*) — Die König !. Kreis - und Forltkasse  ist wegen aus¬
wärtiger Termine am 5., 7. und 10. d. M. geschloffen.

Für die uns allerseits anlässlich unserer silbernen
Hochzeit übermitteltenGratulationen, Blumenspenden
etc. sprechen wir hiermit allen unseren herzlichsten
Bank aus.
38 Wilhsim Schmidt u . Frau.

Zwangsversteigerung.
Woniag , den 5. Januar 1914 nachmittags2 Uhr, im

Gasthof zum „Lindinbrunuen", hier
l Sopha, i Sophatisch und 1 Regulator.

Langenschwalbach, den 3. Januar 19 l4.
36 C. Hahn, Gerichtsvollzieher.

Volksbildungsverein Langenschwalbach.
Sonntag , den 4. Januar 1914, abeuds 8 Uhr, im

Ssale de« . Lindenbrxnnen*

Familien -Abend.
! • Dorlrag : „Kaufet die Zeit ««#"

Herr H. Böni«s, Wiesbaden.
2. Liedervorträge de« Maunergesavguereins.
3. Krzählungen , »srgelese« vom Berfusser

Herrn Gö«mg, Wiesbaden.
4. Liedervorlräge des Mänuergeianaverrius.
5. Vorlesungen aus eigenen Dichtungen

, Herr H. vönt ug, WieSbade«.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
^ _ Der Vorstand.

Ujlzversiei^niiig.
Dienstag , den 6. d. Mts ., Bormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald, Distr. HirtenwieS, an der
Eisenstraße

14 eichen Stämme von 5,41 fm.,
86 rm . buchen Scheit,

200 „ , Knüppel,
3460 Stück „ Wellen versteigert.

Steckenroth,  den 3. Januar 1914.
bb Heuser,  Bürgermeister.

Einer erzählt es dem andern, daß wir in
Kathreiners Malzkaffee  ein wohl¬
schmeckendes,billiges undgesundesFamilien-

getränk haben.
So ist Kathreiners Malzkaffee in 25 Iahren
zu einem Volksgetränk ersten Ranges ge¬
worden. Viele Millionen trinken ihn täglich.

Holz -Verkauf 39
der Hberförsterei Khausseehaus i« Scblangenbad bei
Bremser  am Dienstag , de» 9. Januar 1914 , vormittags
10 Uhr, aus de» Schutzbrzirken̂ eorgenborn (Distlikt 2b
Schlangenb. Wand) «. Raue»thal (Distr 74—77 Ahle«, Bremsers-
bach) Eichen: Nutzholz- 47 rm. 1.85m  lg ., 15 r» . 2 2 m lg..
Bre««holz- 32 rm. Scheit, 167 rm Knüppel, Buchen: 5 rm.
Felgeuholz, 592 rm. Scheit, 479 rm. Krüppel, i4o00 Wellen.

Zahn - Praxis "ZWO ^
Heinrich SVeuhaus, Dentist

(früher Langenschwalbach)

Wipsbfttlp »»
Luisenstr . 1411 Luisenstr . 1411

2855

Sprechstunden:
Borm. 9— 1 nachm. 3-

EonvtazS 10— 12 Uhr.

»rr Grabsteine **
xx u. Einfassungen x»

bestens empfohlen.
Spülsteine, Schweinetröge, Schleifsteine
rc. habe stets am Lâ er; Kausteine werden nach Angabe in
allen Fassons hrrg«stellt.

Phil. Klein. Steinhauermeister,
3082 Htth « 1 T.

Ein 5 Monate alter
Eber

zu verkaufen bet 3145
Carl Lundi, Hettenhain.

Schöne Ferkel
hat za vrrkaustn 42

Wilh . Diefenbach,
Hettenhain.



Holzversteigerung.
Montag , den 5. Januar 1914 , SS»mttt «g8 10 Uh»

werden im hiesiges SicLts -alde, DP «. Bärstadternnner
2 eiche« Stämme von »,ü  f « .,
8 rm . eiche» Nutzknüppsl, s,50 in lang,
2 „ „ 2,30 „ „

59 „ . 2,6 „ „
71 „ buch« Scheich»!; ,

2«9 „ „ Knüppelholz,
90 „ kiefern KaÜpp-ltzolz,

T „ „ Nrissrknüppel,
1410 eichen Wellen,
7375 buch«« „

40 kiefer» „
versteigert. Zusammenkunft am GolfhanS.

Auf Verlang«« wird Kredit verwLtgt.
Lavgenfchwalboch, den 30. Dezember 1913.

3154_ Der Magistrat.

Allgem.Ortskrankenkasse Lg.-Schwalbach.
Bekanntmachung.

Nachdem die Kraukrnverflchrrung«ach de« Bestim« u*ge» der R.-
B .-O. mit dem I .Jan . cr. in Kraft gstretr « ist. wrrde« die Arbeit¬
geber, welche versicherung- pflichtige Personen beschäftigen, bei
Vermeidung mm Witeruugen aufgefordert, dieselbe« unver¬
züglich bei der Geschäftsstelle der Kaff« anzumelden. Diese
Meldepflicht haben auch di« HauSgewarbetriibeud«« für sich
selbst, u»d ihre hau-gswevblich Beschäftigten. Die unständig
Beschäftigten Hobe» dt« Pflicht sich selbst anzumelden. Diese
Vorschriften haben auch Bezug aus die Abmeldungen.

Sämtliche An- und Abmeldungen Hab«« auf dem von der
Kasse vorglschriebene» F»»mulare zu erfolgen, welche durch
die Geschäftsstelle  und die Druckerei Wagner  zu bezieh»«,
sind. Die Mitglieder der gemeins. Ortskrankenkaffe Laogen-
schwalbach—Wehe» rvccbtn ohne besondere Anmeldung mildem
1. Januar 1914 weiter g»fiihrt.

Die Meldungen und Beitragszahlungen sind tunlichst auf
die VormittagSdienststnndeu (8— 12 Uhr) zu beschränken.

Die Beiträge werden nach 5 Stufen bemeffen und be¬
trogen :

Klaffe. Grundlohu . TageSentgelt. Wöchentl. Beitrag.
I . 1 — M. — bi« 1.19 M. 0.18 M.
II . 1.60 „ 1.20 „ 3.— „ 0.30 „
III . 2.60 „ 2.01 „ 3.— „ 0.48 „
IV . 3 40 „ 3.01 „ 3.60 „ 0 .63 „
V. 4 — . 3.61 M. u mehr 0.72 „

wovon Vg auf den Arbeitgeber und V» auf den Versicherten
entfallen.

Auf die Bekanntmachung de» König!. BerficherungSamt«»
im Kreisblatte Nr . 3S3 ». I . wird hierdurch hingewiesen. Die
Herren Bürgermeister deS KaffenbezivkeS werden um gefl. „ tS-
übliche Bekanntmachung oder « uthang gebeten

Dis Ausgabe der Satzungen wird noch nähe, bekannt
gegeben.

Laugeuschwalbach, deu 2. Januar 1914.
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Verdingung.
Für den Ueubau der Hberförsterei Wörsdorf zu

Idstein sollen folgende Arbeiten und Lieferungen öffentlich ver-
geben werde« :

LoS 1 a Tischlerarbeiten vom Hauptgebäude,
Los Id „ „ Nebengebäude,
Los 2 Glaserarbeit «» (71 qm Eichrnholzfenster, einschl. Be,-

glasnng und Beschlag).
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen könrnn im

Geschäftszimmer des Königlichen Hochbauamt»», während der
Dienststunden eingesehen werden ; AugebotSformulare könne»,
soweit vorrätig , gegen Einsendung von l M. für die Lose 1»
und 2 und von 0.50 M. für LoS Id von hier bezog«« w»»den.

Verfchloffene und mit entsprechender « nfschrift versetz,ne
Angebot« sind bi» zum 16. Januar 1814, vorm, ll 1/* Utzr
hierher einzusendeu.

Zuschlagsfrist » Wochen.
Beginn der Arbeite» sofort nach ZuschlagSevteiluvg.

Langenschwalbach,  den 2. Januar 1914.
3? Königliches Hochtzanamt.

institut

Bein
Wiesbadener Prir .-

Haiiid̂lssphHle
Kaufm. FachschHl«,

Wiesbaden,
Rheinstrasse 115,

nahe der Ringkirche,
Telephon 434.

Moderne Handel»-,Schreib¬
und Spr»chlehr»n8talt von
bestemRuf m.vorzüglichem
praktisch erfahrenen Lehr¬
kräften.

Gesamtkurse und
Einzel-Unterweisung;
Tages- und Abend-

Unterricht.
fl Beginn der nenen

Haupt- Kurse
für Damen und Herren

(Getr. Unterrichts -Räume.)
Vom 5. Januar ab
u. Anfang jedes

folgenden Monats.
Einf., donp., amerik . Buch¬
führung mit Monats- und
Jahresbilanzen , Gewinn-
u. Verlust-Rechnungen,

Bücherabschlüssen ,bürger¬
liches, gewerbl. u. höheres
kaufm . Rechnen , Wechsel¬
lehre , Scheckkunde , Post¬
scheck und Giro-Verkehr,
Bank - und Börsen-Wesen,
allgemeine Handelslehre,

Vermögensverwaltung,
Stenographie , Maschisen-

schreib »n »ufyerschied.
Systemen. Hebungen auf
Kopier-u Rechenmaschinen

Schönsehreib»n,
Französisch, Englisch

Die Unterweisungen er¬
folgen in allen Fächern,
dem Können jedem Ein¬
zelnen angemessen, mit
sicherem Erfolg nach 36-
jähriger prakt . Erfahrung.
AufWuns -h Pension  im
eig . Hause. Nach Schluss
der Kurse Ausstellung yon
Zeugnissen u Empfehlung.

Massiges Honorar.
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatskur »en für
zirka 150 monatl . Unter¬

richtsstunden nur
30 M. einschl.

Sprachen.
Der 7. Monat ist

honorarfrei.
Jahreskurse mit bedeutend
verbilligtem 2. Semester.

Prospekte kostealos.
Gefl. Anmeldungen , der
Platzeinteilg . wegen, recht
bald erbeten . 33

Die Direktion:

Hermann

Bein
Akademisch gebildeter

Handels'ehrer, Beeidigter
Bücher-Reviser u. kaufm.
Sack verständiger bei «e>
Gerichten des Königlichen

Landgerichte-Bezirks.

Hohe
Belohnung

wer über msinrn deutschen
Schäferhund (Polizeihund), der
«us der „Eisern«« Hand" auL
dem Zuge gUprung«» ist, Aus¬
kunft geben kann.

I Poulet,
AieSdadrn , Ktrchgaffe 53.
Telephonischer Bescheid er¬

wünscht. T«l»pöou« Wiesbaden
1578 und 6578 . 41

Turn-Verein.
Dis heutige Turnstunde

»nd die Turnstunde der
Frauenabteilnng am 5. d.
MS falle» a. S.

Nächste Turnstunden Mitt -^
woch bez« . Do«»«r»tag.
43 Der Gurnwart

1 Wohnung
gleich oder späte» zu ver¬
mieten bei

Chr Wilhelmh,
44 « irchgaffe 3.

Frounbliche

Wohnung,
2 Ztm« «r , Küche, Mansarde
und sämtlich«« Zubehör für
1. April 1814 zu vermieten,
3iib  Alfred Herber.

2 bis 3 1
Zimmerwohnung

zu »rrwietme. 2&
Carl Biitzpler, Adolfstr. 6.

Aepf el
au«geschnitt«n, so lange Vorrat

p. r Psd. 10 Pfg.
10 « fd. 90 Pfg.

46 W . Weber , Adolfstr. 12.

Schöne Ferkel
zu verkauf«» bei
40 Wilh Stumpf.

Spazierschlitten
zu verkaufe« . 4
Peter Schloffer , Adolfstr. 31.

«n leichter, «t»- u. zweispän.

Schütten
zu »« kauf»». 23..

Pfeifer,
»i «Sbad« , D»tzh»i« «rst». 122.

Dauerbrandofen
für groß«- Lokal, billig abzu-
gebeu. 45

Miesbaden,
Rauenthalerstr . 8, Hch. pari . r.

s tüchtig», erfahren«
Zimmermädchen

gesucht. Eintritt Mitte Januar
bi» Mitte Februar . T
BadtzünS zu den 2 Böcken,.
7 » wrtftktn.
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